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Altötting. Die Anlage, mit der
PFOA aus dem Trinkwasser ge-
filtert wird, steht auf Neuöttinger
Grund, federführend dafür zu-
ständig ist aber Altötting. In der
jüngsten Sitzung war sie Thema
im Stadtrat, denn es galt einmal
mehr Filtermaterial zu beschaf-
fen. Mit dem Ergebnis ist Bürger-
meister Stephan Antwerpen „sehr
happy“,wieerdemAnzeiger sagte,
denn 75 Kubikmeter kosten nur
rund 90 000 Euro samt Lieferung,
Einspülung und Entsorgung. Vor
einem Jahr seien es noch gut
30 000 Euro mehr gewesen. Tat-
sächlich ausgetauscht werden
müsse dasMaterial erst, wenn der
Grenzwert erreicht sei. Das werde
voraussichtlich im März oder Ap-
ril der Fall sein. Der Anteil von
Altötting beträgt laut Antwerpen
knapp55 000Euro, denRest über-
nimmt Neuötting. − sh

Nachschub geordert
PFOA: Filtermaterial für Anlage am Waldrand kostet weniger als befürchtet

Kastler Kinderkleiderbasar: Erlös gespendet
Kastl. Einen Kinder-
kleider- und Spiel-
zeugbasar veranstal-
tet das Organisations-
team des Kastler Frau-
enbundes jeweils im
Frühjahr und Herbst
mit zahlreichen Helfe-
rinnen und Helfern.
Mit dem Erlös unter-
stützt die Gruppe jun-
gerMütter regelmäßig
Kastler Einrichtungen
und wohltätige Zwecke. Kürzlich fand die Übergabe einer Spende in
Höhevon660EuroausdemvergangenenFrühjahrsbasarandieKastler
Kindertagesstätte St. Martin statt (Bild). VomGesamterlös gingen wei-
tere 660 Euro an die örtliche Grundschule und ebenfalls 660 Euro an
die Mutter-Kind-Gruppe Kastl. Der nächste Frühjahrsbasar findet am
Samstag, 21. Februar, von 9 bis 12 Uhr in der Schulturnhalle statt.
Warenannahme ist am Freitag, 20. Februar, von 15 bis 18 Uhr. Ver-
kaufsnummern sind in Kürze online erhältlich nach Registrierung
unter www.easybasar.de. ZumVerkauf angeboten werden können gut
erhaltene Frühjahrs- und Sommerkleidung (Baby, Kinder, Jugend-
liche), Schuhe, Umstandsmode, Spielzeug, Bücher, Babyausstattung,
Kinderwägen, Autokindersitze, Fahrräder und vielesmehr. − ste/F.: ste

PERSONEN UND NOTIZEN

Altötting. Der Christkindl-
markt nähert sich dem Ende, der
kommende Sonntag ist der letzte
Öffnungstag. Ein Höhepunkt
steht noch bevor: Am morgigen
Samstag, 20. Dezember, findet die
Nikolauswallfahrt statt. Wie be-
richtet, rechnet Organisator und
Christkindlmarktreferent Chris-
tian Wieser nicht nur mit einer
Rekordbeteiligung anNikoläusen,
sondern einmal mehr auch mit
vielen Besuchern. Deshalb wird
der Gottesdienst, der um 14 Uhr
beginnt, heuer nicht in der Klos-
terkirche St. Konrad gefeiert, son-
dern in der Basilika. Diesewerden
nicht nur viele Männer mit Bart
undMitra zu sehen, sondern auch
schöne Klänge zu hören bekom-
men. Die musikalische Gestal-
tung des Gottesdienstes über-
nehmen die Lallinger Sänger
unter der Leitung von Gebhard
Schöffmann und begleitet von
Ingrid Weißl am Akkordeon. Im
Anschluss an die Messe werden
die Nikoläuse einen Rundgang
über den Christkindlmarkt unter-
nehmen. − red

Nikolauswallfahrt
am Samstag

Altötting. Bei den Huberwirt-
schützen Oberholzhausen hat
kürzlich die traditionelle Niko-
lausfeier mit Nussschießen und
Königsproklamation in Gasthaus
Hinterberger stattgefunden. Zahl-
reiche Vereinsmitglieder sowie
eine Delegation des Patenvereins,
der Birkhahnschützen Eschets-
hub, füllten das festlich ge-
schmückte Schützenstüberl und
den Schießstand.

Schützenmeister Johann Geh-
ringer jun. eröffnete den Abend.
Zudem bedankte er sich bei allen
Mitgliedern für die rege Teil-
nahme amNikolausschießen und
informierte über die aktuellen
Rundenwettkampfergebnisse.
Thomas Eibelsgruber erhielt
nachträglich noch eine Ehrung
und wurde mit der silbernen
Gams ausgezeichnet.

Ein Höhepunkt war der Besuch
desNikolauses. ImAnschluss folg-
te die Königsproklamation. Das
Königsschießen war zuvor an drei
Schießabenden ausgetragen wor-

den, bei dem alle Mitglieder mit
einmalig zehn Schuss in Alltags-
kleidung die Chance auf den
Königstitel hatten.

In der Schützenklasse sicherte
sichKarinStrassermiteinem44,0-
Teiler die begehrte Königswürde,
gefolgt von Max Unterhuber
(100,4) und Franziska Hinter-
berger (132,0). Bei der Jugend
setzte sich Nicola Marketsmüller
mit einem63,0Teiler durch. Zwei-
ter wurde Alexander Unterhuber
(106,0 Teiler), Dritter Sebastian
Zinsmeister (125,7 Teiler).

DieneuenSchützenköniginnen
werden am 2. Januar um 20 Uhr
den Schützenball der Huberwirt-
schützen feierlich eröffnen. Für
Stimmung sorgen werden bei die-
ser Gelegenheit die Band Kaffu-
sionunddieTanzgruppeRedLips.

Nach der Königsproklamation
fand die Päckchenverteilung des
traditionellen Nussschießens
statt, ehe die Veranstaltung im ge-
mütlichen Rahmen ihren Aus-
klang fand. − red

Karin Strasser und Nicola Marketsmüller übernehmen das Zepter bei den Huberwirtschützen

Zwei neue Königinnen
Altötting. „Die Musik spielt

deutlich zu lang, mir ist keine an-
dere Dult bekannt, bei der das so
ist“: Mit diesen Worten hat Kon-
radHeuwieser (FW)Kritik vonAn-
wohnern weitergegeben und die
vom Hauptausschuss empfohle-
ne Sperrzeitenregelung für die
Hofdult 2026 bemängelt, als diese
dem Stadtrat in der jüngsten Sit-
zung vorlag. Zugrunde lag dem
Tagesordnungspunkt eine An-
frage von Sebastian Hell, die da-
rauf abzielte, den Betriebsschluss
in der Hofdult-Alm um jeweils
eine halbe Stunde auf die früher
üblichen Uhrzeiten nach hinten
zu verschieben, an normalen Ta-
gen also auf 2 Uhr und an Spezial-
tagen auf 3 Uhr. Musik- und Aus-
schankende soll an normalen Ta-
gen um 1 Uhr sein, an Spezial-
tagen um 2 bzw. 2.30 Uhr. Zu-
gleich hatte die Verwaltung ihrer-
seits vorgeschlagen, das Musik-
ende für das im Freien gelegene
Weißbierkarussell an allen Tagen
auf 23.30 Uhr vorzuverlegen. Mit
Ausnahme der FW-Räte stimmte
das Plenum der Regelung zu. − sh

Sperrzeiten der
Hofdult festgelegt

Teising. Die Zahl der Kuchen-
stücke ist übersichtlich, der Appe-
tit dafür umso größer: Zwölf Sitze
umfasst der Gemeinderat in baye-
rischen Kommunen bis 2000 Ein-
wohner, in Teising mit seinen
rund 1800 Seelen möchten vier
Listen Mandate ergattern. Drei
Kandidaten wiederum wetteifern
um die Nachfolge des scheiden-
den Rathauschefs Johann Hiebl.
Der gehört der „Teisinger Liste“
(TL) an, die amDienstagabend im
Gasthaus „Reiterhof“ einstimmig
ihre Kandidaten fürs Kommunal-
parlamentnominierthat.EinZug-
pferd fürs Spitzenamt im Rathaus
schickt sie nach der Ära Hiebl je-
doch nicht ins Rennen – als einzi-
geder vier zurKommunalwahl am
8. März 2026 antretenden Listen.

Wer auch immer im März die
WahlzumBürgermeistergewinnt,
Christian Bachmaier (CSU), Lud-
wig Haunolder (FW) oder Stefan
Maier (Teisinger Wählergemein-
schaft) – die Teisinger Liste sei
teamfähig und zum ausschließli-
chen Wohle der Gemeinde wil-
lens, mit jedem neuen Rathaus-
chef konstruktiv zusammenarbei-
ten, betont TL-Gemeinderat Flo-
rian Brückner in seiner Vorrede.

Gemeinsam mit Stefanie Wink-
ler moderiert er die Nominie-
rungsversammlung, auf der Liste
nehmen die beiden Platz 1 und 2
ein – imÜbrigen auf einer im Ver-
hältnis 7:5 überwiegendmit Frau-
en besetzten Liste mit einem Al-
tersspektrumvon29bis 73 Jahren.

Den Benjamin gibt Anton Söll
(29), den Nestor Noch-Bürger-
meister Johann Hiebl, der seine
möglichekünftigeRolle inAnspie-
lung auf den letzten Listenplatz
scherzhaft mit „nicht mehr als
Lokführer, sondern als letzter
Waggon“ definiert.
DieSchwerpunkte fürdieArbeit

im Kommunalparlament hin-
gegen definieren Winkler und
Brückner, der im Übrigen als ein-
ziger der aktuellen TL-Gemeinde-
räte die Wiederwahl anstrebt. Sei-
ne Kollegen Robert Hochleitner,
Josef Linderer, Thomas Donisl-
reiter kandidieren nicht mehr, Jo-
sef Riedl stellt sich lediglich als
Ersatzkandidat zur Verfügung.
Stefanie Winkler sieht in der

Umsetzung der ab 2026 gesetzlich
festgeschriebenen schrittweisen
Einführung der Ganztagsbetreu-
ung für Grundschulkinder eine

Teisinger Liste nominiert Kandidaten für den Gemeinderat – Sieben Frauen und fünf Männer bewerben sich

Die Zukunft des Dorfes teamfähig mitgestalten

enorm wichtige Aufgabe für die
TeisingerListe, einHerzensthema
ist ihr der Neubau des Kinder-
gartens, für den es „an bereits in
die Wege Geleitetes anzuknüp-
fen“ gelte. Die Belastung des Bo-
dens mit PFOA durch PFOA be-
trachtet sie als „Herausforderung
der nächsten Jahre“, anzustreben
seidie „bestmögliche Information
der Bürger“ zu diesem Thema.
Florian Brückner macht sich

stark für Weiterführung und Aus-
bau des Ferienprogramms, die Ju-
gendarbeit generell möchte er in
enger Zusammenarbeit mit dem
Referat Kommunale Jugendarbeit
am Landratsamt durch die Instal-
lierung eines Jugendforums auf
eine neue Basis hieven. Auch An-
gebote, die Senioren zugute-
kommen, sollen forciert werden.
Wünschenswert sei ein Senioren-
heim in räumlicher Nähe zum ge-

planten Netto-Verbrauchermarkt
im Osten Teisings. Die Weichen
dafür seien bereits gestellt, „wir
möchten gegebenenfalls ein Bau-
vorhaben mit vorantreiben“.
Die Dorfgemeinschaft betrach-

tet der Spitzenkandidat der Tei-
singer Liste als „wichtiges Funda-
ment des Zusammenlebens“, es
gelte folglich das Ehrenamt zu för-
dern. „Für die Zukunft gewappnet
sein“ müsse Teising in essenziel-
len Bereichen wie der Stromver-
sorgung sowie der reibungslosen
WasserversorgungundAbwasser-
entsorgung. Die Erweiterung von
Siedlungsgebieten müsse einher-
gehen mit der entsprechenden
Infrastruktur. „Wir haben einen
Haufen Arbeit vor uns“, resümiert
Brückner nach seiner Auflistung
von Notwendigem und Wün-
schenswerten, realistischbekennt
er, dass in der kommenden Rats-

periode möglicherweise gar nicht
alles zu schaffen sei.
Bereits Geschaffenes listet Bür-

germeister Hiebl in seinem Gruß-
wort auf, dabei nicht müde wer-
dend, mit Stolz auf den Querbeet-
Konsens bei nachhaltigen Errun-
genschaften der zurückliegenden
Jahrzehnte zuverweisen, etwader
vorausschauenden Grundstück-
politik, Stichwort Einheimischen-
Modell. Jenes sei fraglos ein Ver-
dienst der „Teisinger Liste“, „da
haben wir einen großartigen
Durchbruch geschafft, Gott sei
Dank haben alle Gemeinderäte
mitgemacht“. Den in drei Phasen
erfolgten Breitbandausbau be-
wertet Hiebl als wichtigen „har-
ten“ Standortfaktor, ebenso den
Erwerb von Grund für die geplan-
te Ansiedlung des Verbraucher-
marktes „Netto“.
Beim Vergleich der TL-Themen

mit jenen der anderen Listen hat
Hiebl eine „Überdeckung“ fest-
gestellt, „das stimmt mich zu-
versichtlich“, dass es listenüber-
greifend „auch in der kommen-
den Periode hinhaut“. − ub

DIE KANDIDATEN
1. Florian Brückner, 2. Stefanie
Winkler, 3. Anton Söll, 4. Silvia
Thanner, 5. Dominik Wenninger,
6. Meike Ehgartner, 7. Caroline de
la Rosa, 8. Barbara Pache, 9. Petra
Stoiber, 10. Michaela Haider, 11.
Markus Stadler, 12. Johann Hiebl.
Ersatzkandidaten sind Bernhard
Brückner und Josef Riedl.

Altötting. Um den Ange-
hörigen der Verstorbenen die
Möglichkeit zu geben, nach den
Gottesdiensten an Weihnachten
die Gräber zu besuchen, werden
die Öffnungszeiten der städti-
schen Friedhöfe vorübergehend
verlängert. Wie es in einer Mit-
teilungder Stadtverwaltungheißt,
bleiben sie in der Zeit von Heilig-
abend, Mittwoch, 24. Dezember,
7 Uhr, bis zum zweiten Weih-
nachtsfeiertag, Freitag, 26. De-
zember, 17 Uhr, durchgehend zu-
gänglich. − red

Friedhöfe haben
länger geöffnet

Altötting. Noch ist die Fläche
der Landwirtschaft vorbehalten,
nun aber werden die Weichen für
eine andere Nutzung gestellt: Auf
einem 35 000 Quadratmeter gro-
ßen Areal südlich der von Neu-
öttingnachUnterholzhausen füh-
renden Gemeindeverbindungs-
straße, in etwamittig gelegen zwi-
schen dem Anwesen Feldbauer
undderSiedlung, soll einBatterie-
speicher samtUmspannwerk ent-
stehen. Zur Sicherung der Pla-
nung soll der vorhabenbezogene
Bebauungsplan Nr. 104 aufge-
stellt werden, parallel soll der Flä-
chennutzungsplan geändert wer-
den. Der Stadtrat leitete in seiner
jüngsten Sitzung die Verfahren
per einstimmigem Beschluss in
dieWege. Weil es der öffentlichen
Stromversorgung dient, ist das
Vorhaben privilegiert. − sh

Bebauungsplan für
Batteriespeicher

Noch besteht kein unmittelbarer Handlungsbedarf: Das Filtermaterial in der Anlage am Waldrand muss

voraussichtlich erst im Frühjahr ausgetauscht werden. Den Auftrag vergeben hat der Stadtrat aber schon jetzt.

Die Mittel fließen aus der Reserve, den die Verursacherfirma extra dafür angelegt hat. − Foto: Hölzlwimmer

Die Königswürde haben sich (von links) Karin Strasser und Nicola

Marketsmüller gesichert. − Foto: Huberwirtschützen Oberholzhausen

Möchten die Geschicke der Gemeinde mitbestimmen – die Kandidaten der „Teisinger Liste“ (von links):

JohannHiebl,MichaelaHaider,DominikWenninger,StefanieWinkler,AntonSöll, SilviaThanner, FlorianBrückner,

Caroline de la Rosa, Barbara Pache, Bernhard Brückner (Ersatzkandidat) und Petra Stoiber. − Foto: Berger
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